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Vorstand wieder komplett

TuS Windheim geht neue
Wege

Auf der letzten Jahreshauptver-
sammlung wurde neben der
wiedergewählten Vorsitzenden
Stefanie Büsching für den
Turnspartenbereich, die Senio-
ren-Fußballsparte mit Vorsit-
zenden Klaus Wiebke neu
besetzt. Der TuS Windheim hat
hier sind neue Wege für die
Zukunft geebnet. Durch die
Kooperation mit dem VfB Gor-
spen–Vahlsen sind von den Mini-
kickern bis zu den Altherren alle
Fußballmannschaften in Spiel-
gemeinschaften besetzt. Vor-
rangiges Ziel bleibt es dabei, die
für die neue SG-Saison vorge-
s e h e n e n d r e i S e n i o r e n -
Mannschaften in Kreisligen A, B
und C melden zu können. Aktu-
ell ist ein Verbleib der Ersten des
TuS Windheim in der Kreisliga A
noch stark gefährdet, da diese
sich immer noch auf einem
Abstiegsplatz befindet. Der in
seinem Amt bestätigte Abtei-
lungsleiter Jugend-Fußball Hol-
ger Altvater lobte die langejähri-
ge gute Zusammenarbeit mit
Gorspen-Vahlsen und erwähnte
den großen Zulauf in der G-
Jugend (Minis) und beiden Mäd-
chenmannschaften. Besonde-
re Erwähnung fand ein gemein-

sames Zeltlager aller Kinder- u.
Jugend- Mannschaften zum
Saisonabschluss, was dann
2019 beim VfB stattfinden wird.
Der ebenfalls neu gewählte Vor-
sitzende der Tischtennissparte
Gerald Kropp berichtete von
einer durchwachsenen Saison,
wobei keine der 6 Herrenmann-
schaften abgestiegen sind. Die
Damen und die Jugendmann-
schaft haben sich durchweg
positiv präsentiert. Als Vereins-
meister wurden 2018 im Einzel
Platz 1 Gerald Kropp, Platz 1
Damen Sarah Triebel und im
Doppel Oliver Bultemeier mit
Mark Müller genannt.
Neben den drei Vorsitzenden
wurde Stefanie Heinrich als
Geschäftsführerin, Tatjana Trie-
bel-Kropp als Kassiererin und
Ulrike Wiebke als Verantwortli-
che für den Wirtschaftsbetrieb
im Amt bestätigt. Im Rahmen
der TuS-JHV wurde auch zahl-
reiche Ehrungen für langjährige
Vereinsmitgliedschaft vorge-
nommen.
Außerdem berichtete Stefan
Kropp stellvertretend für zahlrei-
cheArbeitskreise von derenAkti-
vitäten und Umsetzungen. Auch
2018 konnte wieder eine sehr
erfolgreiche Sportwerbewoche
durchgeführt werden, in der im
letzten Jahr der Senioren-
Stadtpokal ausgetragen wurde.
Die Vorbereitungen für dieses
Jahr laufen und die diesjährige



Ehrungen beim TuS Windheim
Vereinsehrennadel in Bronze für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Norbert Klein, Edeltraud Kaiser, Björn Uwe Ebner und Jan-Christoph Wienold
Vereinsehrennadel in Silber für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Jürgen Pape, Helga Meier, Elfriede Wienold, Inge Schlottmann, Christa Gebhardt,
Elfriede Kaade, Manfred Busse, Gunda Busse, Christine in der Beeck, Magdalene
Kuhlmann, Helmi Lautenschläger, Tanja Pape, Kirsten Stahlhut und Michael Witt.
Vereinsehrennadel in Gold für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Hannelie Altvater, Gunhild Bruns, Birgit Ebner, Uwe Ebner und Heidrun Salge

Sportheimvermietung:

Ulrike Wiebke
0170-4039314



Sportwerbewoche ist vom
30.08.- 8.09. terminiert. Neben
üb l i chen Repara tu r - und
Instandhaltungsarbeiten konn-
ten als größere Projekte die
Dachsanierung eines Nebenge-
bäudes, die nötige Neugestal-
tung des Containerstellplatzes
und die Umrüstung der gesam-
ten Außenbeleuchtung auf LED
mit Unterstützung ehrenamtli-
cher Helfer realisiert werden.
Dies wurde u.a. dadurch ermög-
licht, da sich der TuS über För-
derprogramme wie den NRW-
Heimatscheck und den Wettbe-
werb Klimasieger der Westfa-
len-Weser Energie zusätzliche
finanzielle Unterstützungen
sichern konnte. Auch für dieses
Jahr laufen noch einige Förder-

anträge und insbesondere eine
Nachfolgeinitiative aus dem
IKEK-Förderprogramm wird
seitens der Stadt Petershagen
entwickelt und wird ab Sommer
die nötige Grundsanierung des
Sportheims ermöglichen. Ins-
besondere für diese Maßnahme
werden dann sicherlich zahlrei-
che Helfer gebraucht, aber auch
das stetige Wirken und hohe
Engagement ehrenamtlicher
Mitglieder in seit vielen Jahren
tätigen Arbeitskreisen für die
Instandhaltung und Pflege der
gesamten Sportanlage, die
Erstellung des Vereinsjournals
„TuS Aktuell“ und für die Organi-
sation der Sportwerbewochen
muss hervorgehoben werden.

Lauftreff für jedermann (Auch für Einsteiger)

Immer dienstags um 19:00 Uhr

Treffpunkt: An der Turnhalle in Gorspen Vahlen

Veranstaltet vom VfB Gorspen Vahlsen



Der Weg wird bereitet

Die zukünftige Spielgemein-
schaft gewinnt Schritt für Schritt
an Kontour . In einer Vielzahl
von gemeinsamer Sitzungen
wurde nun ein Vertrag für die
Spielgemein-schaft verfasst in
dem beide Vereine die gemein-
samen Ziele der SG schriftlich
festgehalten haben .
Wir werden mit drei Mann-
schaften in die Saison 19/20
gehen, wobei die 3. Mannschaft
in der Kreisliga C und die 2.
Mannschaft in der Kreisliga B
antreten werden. Ob die 1.
Mannschaft in der Kreisliga A
oder Kreisliga B starten wird,
hängt vom Abschneiden der
windheimer 1. Mannschaft in
dieser Saison ab . Sollten wir
den Klassenerhalt schaffen ,
startet die 1. Mannschaft in der
kommenden Saison in der
Kreisliga A . Falls wir den
Abstieg nicht verhindern kön-
nen , müssen die 1. und 2.
Mannschaft in der Kreisliga B
starten . Das Zielbild sieht vor,
dass die 1. Mannschaft lei-
stungsorientiert so hoch wie
möglich spielen soll. Die 2.
Mannschaft soll sich min-
destens in der Kreisliga B
bewegen. Die 3. Mannschaft
soll in der untersten Spielklasse
allen interessierten Fußballern
die Möglichkeit geben, regel-
mäßig ohne großen Trainings-

aufwand Fußball zu spielen.
Die Heimspiele werden im
Wechsel an den Sportplätzen in
Windheim und in GV aus-
getragen . Es wird angestrebt,
dass möglichst alle drei Mann-
schaften an einem Tag Ihre
Heimspiele hintereinander an
einem Ort bestreiten.
Die Spielgemeinschaft ist sich
darüber einig, dass kein Spieler
eine finanzielle Zuwendung von
einem der Vereine erhält.
Die Spielgemeinschaft möchte
vor allem den eigenen Jugend-
spielern eine attraktive Adresse
für den Schritt in den Senioren-
fußball sein. Die Bindung der
eigenen Spieler genießt höch-
ste Priorität. Darüber-hinaus
sollen ehemalige Spieler der
beiden Heimatvereine ange-
sprochen werden um den Weg
zurück in die Spielgemeinschaft
zu finden.
Hier konnten wir in diesem
Winter bereits Behar Hiseni
zurück gewinnen und ab Mai
wird mit Nathan Graham ein
weiterer Spieler aus der ehe-
maligen Windheimer Jugend
zurück kehren .
Für die kommenden Spielzeit
haben bereits Pascal Hergott
vom Verbandsligisten Mass-
lingen und Andre Steinmeier
aus Obernkirchen fest zugesagt
.Die Trainersuche erwies sich
als sehr schwierig und benötig-
t e e t l i c h e S o n d i e r u n g s -



gespräche.
Trainer der ersten Mannschaft
wird Dirk Mayer, 45 Jahre alt ,
aktuel l Tra iner des Liga-
Konkurrenten RW Rehme . Dirk
war selbst jahrelang Oberliga-
spieler im Rheinland beim Tus
Mayen. Er begann seine Trai-
nerkarriere bereits 2003 als
Spielertrainer und ist Inhaber
der DFB Trainer B-Lizenz.
Die zweite Mannschaft über-
nimmt Michael Struck-meier ,
48 Jahre , als Spieler unter
anderem für Dützen in der
Landesliga erfolgreich. Nach-
dem Michael den Trainer-
lehrgang absolviert hat , war er
4 Jahre Trainer in der A-Liga bei
Volmerdingsen . Michael hat
zuletzt den SSV Mühlenkreis
aus der Kreisliga C in die Kreisli-
ga B geführt .
Unterstützt werden beide
Trainer von Anne-Marie Lange

die alsAthletik-Trainer fungiert .

Die 3. Mannschaft wird von Kai
Hommen geleitet .
Alle Mannschaften erhalten
jeweils einen Betreuer aus
Windheim und GV als Unter-
stützung sowie als Ansprech-
partner .
Damit das äußere Erschein-
ungsbild stimmig ist wurde
beschlossen das wir alle Mann-
schaften mit neuen Trikotsätzen
und Trainings-anzügen ausstat-
ten wollen. Die Trikotfarben
werden analog zu den Farben
des SG Wappen in dunkel-
blau/gelb gehalten .

So sind wir im sportlichen
Bereich für die Zukunft sehr gut
gerüstet und wir alle werden
sehr viel Freude an den Mann-
schaften haben.

D a s B e s t e k o m m t z u m
Schluss

A n d r e a s W i e n o l d a l s
Assistent in der Oberliga

Etwas erstaunt war ich schon,
a l s i c h e i n e M a i l m i t
Spielauftrag vom Verbands-
schiedsrichterobmann Michael
Liedtke erhalten habe. Der

Inhalt:Ansetzung als SRAin der
Oberliga beim Derby LR Ahlen
– FC Gütersloh.
Beim Blick auf die Tabelle der
Oberliga war mir gleich klar, das
wird ein Abstiegsduell auf
Augenhöhe, denn fast die halbe
Oberl iga Westfalen spielt
gegen den Abstieg. Mit meinem
SR-Freund Jan Schubert bin
ich schon viele Jahre in der



Die Aufholjagd mit Trainer-
wechsel

Die Vorzeichen fügten sich
perfekt in unser Vorhaben,
nachdem BW Holtrup die erste

Mannschaft zurück gezogen
hat, genügt es noch eine Mann-
schaft in der Tabelle zu überho-
len. Das bedeutet zum Start der
Rückrunde galt es 6 Punkte auf
Wulferdingsen bzw. 9 Punkte zu

Landes-, Verbandsliga und bei
diversen Verbandspokalspielen
im Einsatz gewesen, und jetzt
eben noch in der Oberliga. Der
„Dritte“ im Bunde war der
ebenfalls auf Verbandsebene
aktive SR Timur Isikcilar aus
Bad Oeynhausen.
Nach Ankunft in Ahlen wurden
wir direkt von unserem SR
–Betreuer begrüßt. Danach
haben wir uns erst einmal einen
Eindruck vom Wersestadion,
mit immerhin bis zu 12.500
Plätzen, verschafft. Das war
schon mal ganz nett.
Das Spiel begann intensiv in
den Zweikämpfen jedoch in der
ersten Hälfte ohne große
Höhepunkte. Das 0:1 viel dann
nach einer Standardsituation
aus dem Gewühl, eher etwas
glücklich, durch ein Eigentor. Zu
Beginn der zweiten Halbzeit
versucht die Heimelf den
Ausgleich dann zu erzwingen,
geriet jedoch in der 65. Minute
durch e inen sauber vor -
getragenen Konter mit 0:2 in
Rückstand. Keine zehn Minuten
später dann eine weitere
e n t s c h e i d e n d e S z e n e .

Wiederum beim einem güters-
loher Konter wurde der letzte
ahlener Verteidiger, der den
Gegner nur durch ein Foul
stoppen konnte, mit der ersten
persönlichen Strafe des Spiels,
mit der roten Karte, vom Platz
gestellt. Eine unumgängliche
und für alle klar nachvoll-
ziehbare Entscheidung. Der
Rest des Spiels vor 450 Zu-
schauern war dann Routine.
Als Fazit bleibt, ein schönes
Erlebnis mit der Erkenntnis, das
das Tempo und die Intensivität
des Spiels noch mal etwas
höher ist, ebenso das drum
h e r u m m i t d e n Ve r a n t -
wortlichen, Presse und den aus
Gütersloh mitgereisten Fans.
Des Weiteren bleibt fest zu
halten, dass wir als Team das
Spiel jederzeit unter Kontrolle
hatten und die Akzeptanz der
Spieler ebenfalls gegeben war.
Insofern sind wir mit einem
guten Gefühl wieder nach
Hause gefahren.

Andreas Wienold
SRAin der Oberliga



Rehme und Leteln für den
Klassenerhalt aufzuholen. Die
Vorbereitung der ersten Mann-
schaft und somit die geplante
Aufholjagd auf einen Nichtab-
stiegsplatz wurde am 20.1. mit
dem Trainingsbeginn eingeläu-
tet.
Am 17.2. wurde das erste
Testspiel gegen unsere Nach-
barn aus Döhren ausgetragen .
In einem schwachem Spiel
konnten wir etwas glücklich mit
2:1 gewinnen. Danach folgte
eine Niederlagenserie von 5
Punktespielen mit zum Teil er-
schreckend schlechten Lei-
stungen des gesamten Teams.
Einziger Lichtblick zu dem Zeit-
punkt war die 2:3 Niederlage
gegen den FC Bad Oeyn-
hausen II als die Leistung und
Einstellung der Mannschaft
akzeptabel war. Es folgte das
Spiel in Leteln, gegen einen
direkten Konkurrenten im
Abstiegskampf, bei dem wir in
eine verdiente 4:0 Niederlage
einwil l igen mussten. Zum
ersten Einsatz kam hier unsere
Sturmhoffnung Behar Hiseni,
der zur Winterpause vom
Verbandsligsten Maaslingen
zurück gekehrt ist . Aufgrund
se ine r 6 -mona t igen Ver -
letzungspause benötigt Behar
noch etwas Spielpraxis aber er
ist ein Schlüsselspieler auf dem
Weg zum Klassenerhalt.
Am Montag nach dem Spiel in

Leteln habe ich Sergej dann
mitgeteilt das wir die sportliche
Reißleine ziehen und versu-
chen mit dem neuen Trainer-
team einen Impuls zu setzen.
Sergej hat diesen Schritt aus
sportlicher Sicht verstanden,
war aber enttäuscht den Weg
nicht mit seiner Mannschaft zu
Ende gehen zu können. Ich
kenne Sergej seit Jahren als
Trainer und weiß der er immer
mit vollem Einsatz und Herzblut
sein Traineramt ausgeübt hat.
Allein die Tatsache das der
grösste Teil der 1.Mannschaft
aus Spielern besteht, die er ab
der C-Jugend trainierte, zeigt
wie hervorragende Sergej für
den Verein gearbeitet hat.
Hierfür vielen Dank und ich
muss sagen das es menschlich
für mich die schlimmste Ent-
scheidung war die ich bislang
zu treffen hatte.
In der Hoffnung das aber nun
ein Ruck durch die Mannschaft
geht und in dem Wissen, das
die Qualität der Mannschaft
deutlich besser als der aktuelle
Tabellenplatz ist , haben seit
Dienstag den 2.4. Andreas
Vetter und Egon Kanz als
Trainerteam die erste Mann-
schaft übernommen . Andreas
wie auch Egon haben sich noch
am Montag Abend bereit erklärt
in die Bresche zu springen um
dem Verein zu helfen, wofür ich
beiden unheimlich dankbar bin.



Ich glaube fest daran das die
Jungs das packen werden und
würde mich sehr freuen wenn
bei den Spielen vom Spiel-
feldrand möglichst viel positive
Unterstützung kommt .

In diesem Sinne

Klaus Wiebke

Die Zweite berichtet…

Schon vor der Saison war klar,
dass es kein einfaches Jahr für
den Verein und auch für die
2. Mannschaft sein wird – vor
der Saison haben wir wieder
einige Spielerabgänge verkraf-
ten müssen. So verließ uns
Martin Warkentin in Richtung
Maaslingen III. Dima Martens
hat sich dazu entschlossen,
dass er kürzertreten möchte.
Mit Maurice Becker und Michael
„Mika“ Tegtmeier hatten wir
auch leider 2 Ausfälle, auf die
wir in der Hinrunde verzichten
mussten. Zudem hat Jonas
Müller die komplette Runde bei
der 1. Mannschaft verbrachten
und wir mussten auch in vielen
Spielen auf Sebastian Adel-
mann und Lukas Rohlf ing
verzichten, weil auch die beiden
zumeist bei der 1. Mannschaft
aushelfen mussten. Der größte
Ausfall in der Hinrunde war
allerdings, dass unser Kapitän
und Co-Trainer Janny Wienold
für ein halbes Jahr nach Cana-
da gegangen ist – neben der

körperl ichen Präsens und
Kopfballstärke im Mittelfeld habt
Janny uns vor allem als gute
Seele in der Mannschaf t
gefehlt.
Glücklicherweise konnten wir
während der Saison Marcel
Boukal, Marco Krak und Eduard
Zimmermann für uns gewinnen.
Alle drei Spieler bringen uns
nicht nur auf den Platz weiter,
sondern haben sich auch sofort
in die Mannschaft integriert und
sind nach kurzer Zeit fester
Bestandteil. Der personelle
Engpass hat aber auch – mal
wieder – gezeigt was für ein
toller Zusammenhang innerhalb
des Vereins ist – so haben wir in
etlichen Spielen Verstärkung
von Ralf Ehlert, Roman Wrzo-
sek und Marco Gebhardt
bekommen. Dafür möchte ich
auch hier nochmal danke
sagen. Das ist absolut keine
Selbstverständlichkeit!
M i t d e m b i s h e r i g e n A b -
schneiden können wir durchaus
zufrieden sein. So beenden wir
die Hinrunde auf einen soliden
6. Platz. Sicherlich haben wir in



2-3 Spielen doch den ein, oder
anderen Punkt unnötig liegen
lassen, aber insgesamt haben
wir doch die meisten Spiele
erfolgreich bestreiten können.
Welch Potential in der Mann-
schaft steckt, konnte man in
dem Spiel gegen den un-
geschlagenen Tabellenführer
aus Kuthenhausen-Todten-
hausen sehen – trotz eines 0:2
Rückstandes haben wir uns
nicht aufgegeben und konnten
d u r c h e i n s e h e n s w e r t e s
Hackentor von Klaus Wiebke
ein 2:2 sichern.
Die Rückrunde lief bis jetzt
leider eher schlecht als recht,
wir sind zwar mit einem Sieg
gestartet, jedoch gab es seit-
dem nur Niederlagen. Man
muss jedoch sagen, dass es bei
der 2. Mannschaft einen großen
Aderlass zu Gunsten des Zieles
„Klassenerhalt“ der 1. Mann-
schaft gibt. Der andere Teil der
Wahrheit ist, dass der Stamm,
aus dem sich die 2. Mannschaft
mittlerweile bildet, wirklich
ausgedünnt ist. Viele Spieler,
die vor der Saison zugesagt
haben, haben sich wirklich nur
äußerst selten bis nie blicken

lassen. Dieses Verhal ten
schadet nicht nur dem Verein,
sondern  vor  allem  der  Mann-
schaft…den Fußball ist nach
wie vor ein Mannschaftssport!!!

Zum Schluß möchte ich noch
ein ige persönl iche Worte
sagen:

Die meisten habe sicherlich
mitbekommen, dass ich seit
April mit Andreas Vetter die
1. Mannschaft übernommen
habe und somit nicht mehr
Trainer der 2. Mannschaft bin.
Somit endet im Sommer auch
(erstmal) die Zeit, in der ich als
Trainer beim TuS Windheim
tätig bin. Ich möchte mich für all
die Unterstützung bedanken,
die ich in dieser Zeit bekommen
habe und vor allem den vielen
Helfern, die uns allen die Mög-
lichkeit geben, dass wir jeden
Sonntag dem besten Hobby der
Welt nachgehen können!

TuS Windheim 2 – mit Rücken-
WIND und HEIMATliebe
Egon Kanz



Die 1. Mannschaft – der
Klassenerhalt ist das Ziel

Es war sicherlich für uns alle
keine angenehme Situation, als
fes ts tand , dass s ich der
Vorstand dazu entschieden hat,
ohne Sergej Helfer in die letzten
Spiele zu gehen. Es war schon
ein komischer Moment, als
Klaus Wiebke Andreas Vetter
und mich gefragt hat, ob wir die
1. Mannschaft bis zum Saison-
ende übernehmen können,
denn sowohl wir beide, als auch
große Teile der Mannschaft,
haben zu Sergej ein freund-
schaftliches Verhältnis. Diese
Verunsicherung war auch in der
Besprechung zu spüren –
jedoch wurde auch deutlich,
dass jetzt endlich der Turn-
around kommen muss und sich
jeder einzelne hinterfragen
muss und jetzt der Fokus auf
das Ziel Klassenerhalt gerichtet
werden muss – auf für Sergej!
Taktisch haben Andreas und ich
die selbe Vorstellung – wir
wollen erstmal hinten sicher
stehen und versuchen gezielt
vorne Nadelstiche zu setzen,
letztendlich haben wir uns da für
das 5-2-3 entschieden. Zudem

kamen noch einige personelle
Umstellungen. So haben wir
zum Beispiel Hajriz in die
Innenverteidigung verschoben,
sodass er durch seine Schnell-
i g k e i t d o c h d e n d u r c h -
brechenden Stürmer noch
stellen kann und wir mit Lukas
und Hajriz zwei schnelle und
griffige Innenverteidiger haben.
Bujar agiert nun als offensiver
Außenverteidiger, der hinten
einen sicheren Part spielt und
eine super Spieleröffnung mit
seinen Diagonalbällen hat.
Viel wichtiger als die per-
sonellen Umstellungen war
aber, dass die Jungs begriffen
haben, dass es jetzt keine
Ausreden mehr gibt und dass
die Verantwortung auf dem
Platz angenommen wurde. So
kam mit TuS Lahde/Quetzen
auch der richtige Gegner nach
Windheim – Freitag Abend,
Flut l icht , Derby, feuchter
Rasen, der Tabellen 3. ist zu
Gast – für solche Spiele lieben
wir den Fußball! Trotz einer
s t a r k e n k ä m p f e r i s c h e n
Leistung haben wir doch kurz
vor Schluss (86.Min) das
en tsche idende Gegen to r
bekommen und somit 1:2



verloren. Dennoch wurde
deutlich, dass durch den Willen
und Kampf sehr viel möglich ist.
Im kommenden Spiel gegen die
Zweitvertretung der FT Dützen
konnten wir den ersten Punkt
einfahren und man hat endlich
wieder ein Positiverlebnis
verzeichnen können.
In der folgenden Trainings-
woche hat man auch gemerkt,
dass die Mannschaft wieder an
sich glaubt, und so konnten wir
in einem sehr guten Spiel
gegen Union Minden, den
Tabellen 2. einen 2:1 Aus-
wär tss ieg einfahren. Wir
konnten nicht nur 3 wichtige
Punkte einfahren, sondern
haben auch gemerkt, dass wir
a u c h m i t M a n n s c h a f t e n
mithalten können, die in der
Tabelle weit von uns entfernt
sind.
In den kommenden zwei
Wochen stehen die entschei-
denden Spiele für uns an – erst
gegen die 2. Mannschaft der
SVKT und dann kommt es zum
direkten Duell gegen den SuS
Wulferdingsen. Wenn wir in
diesen 2 Spielen 4 Punkte
einfahren sollten, dann haben
wir einen weiteren Schritt

Richtung Klassenerhalt getan!
Es war sicherlich ein schwie-
riges Jahr für Spieler, Trainer
und den Vorstand – aber wir
haben die Möglichkeit, dass wir
doch noch mit einem positiven
Erlebnis aus diesen Jahr
gehen. Andreas und ich sind
davon überzeugt, dass die
Mannschaft in die letzten
4 Spiele mit der richtigen
Einstellung geht und alles dafür
geben wird, dass wir am Ende
in der Kreisliga Ableiben.

TuS Windheim
mit
RückenWIND und

HEIMatliebe

Egon Kanz











Eins, zwei , drei, vier – Deut-
scher Meister werden wir ( 2038)

Mit diesen Worten beginnt regel-
mäßig der Schlachtruf unserer
jüngsten Kicker im Verein.

Die Minis unserer Spielgemein-
schaft sind inzwischen zu einer
großen verschworenen Einheit
geworden. Regelmäßig dürfen wir
zwischen 15 und 25 Kinder auf
dem Sportplatz begrüßen. Ten-
denz steigend... das ist toll und
erhört den Lärmpegel rund um den
Sportplatz.
In derAltersgruppe zwischen 3 und
6 Jahren versuchen wir, den
Kindern ein wenig Spaß an der
Bewegung und beim Spiel mit dem
Ball zu vermitteln. Das gelingt mal
mehr, mal weniger....
Manchmal sind auch die Dinge
außerhalb des Platzes noch viel
viel interessanter als der Gegner,
der Ball oder geschweige denn der
Trainer.

Nachdem wir die Hinserie überwie-
gend in Gorspen-Vahlsen (Trai-
ning und Spiele) verbracht haben,
trainieren wir inzwischen immer
Mittwochs um 17:30 Uhr auf dem
Sportplatz in Windheim.
Auch unsere Heimspiele bestrei-
ten wir nun Samstag morgens um
11.00 Uhr auf dem Windheimer
Sportplatz. Die Kinder freuen sich
über jeden Zuschauer. Im Gegen-
satz zu so manchen müden Profi-
Kick garantieren wir regelmäßig für
reichlich Tore.

Bei uns denkt jeder Spieler offen-
siv...;)

Gerade in diesem Alter erkennen
wir Trainer bei jeder Trainings-
übung einen Fortschritt bei den
Kindern. Auch wenn die Ergebnis-
se zweitrangig sind, so konnten wir
uns doch schon über so manchen
Sieg freuen.
Neben den ersten Hallentitel
(Gewinn des Röthemeier Cups in
Petershagen) haben wir es nach
der Findungsrunde auf dem
Kleinfeld gar bis in die „Spitzen-
gruppe“ der Minis auf Kreisebene
geschafft. Und auch hier sind wir
fulminant mit einem 7:5 Sieg
gegen Weser Leteln in die neue
Spielzeit gestartet. Bis Mitte Juni
wartet noch das eine oder andere
Top Spiel auf unser Dream Team.

Es dürfen gerne neue Kinder
dazustoßen. Im Sommer verlässt
uns leider ein großer Teil der Kicker
in Richtung F-Jugend. Insofern
können wir jedes interessierte
Kind mit oder ohne Talent der
Jahrgänge 2013 oder jünger super
gebrauchen.

In diesem Sinne,

Das Trainerteam der Minis





Ehrenamtliche Helfer bleiben
das Fundament eines funktio-
nierenden Sportvereins

Sicherlich bleiben innerhalb des
TuS Windheim mit der schon
immer sehr ausgeprägten
Jugendarbeit zahlreiche ehren-
amtliche Trainer und Betreuer in
den vielen Mannschaften und
Gruppen ein wichtiger Bestand-
teil eines funktionierenden
Vereinslebens. Aber für die
Sicherstellung des Spielbe-
triebs bzw. zur Unterstützung
des Vereins wirken auch,
teilweise seit Jahren, viele
Helfer als stetige Mitglieder in
verschiedenen Arbeitskreisen
mit. Stellvertretend für die
Arbeitskreise möchte ich einige
AK-Mitglieder und deren Aktivi-
täten vorstellen, was in der
Form hoffentlich zum ständigen
Part im TuSAktuell wird.

Der Arbeitskreis Sportplatz-
Technik/-Grünpflege verjüngt
sich…

Gerade in diesem AK sind und
waren einige Mitglieder seit
sehr viele Jahren im Hinter-
grund tätig und deren Betäti-
gungsfeld ist durch oft kleinere
Aktivitäten, aber mit einem
hohen Maß an Nachhaltigkeit
und immer wieder kehrender
Zuve r l äss igke i t gep räg t .
Manfred Strohmeier koordiniert

z.B. das Mähen der Randberei-
che durch einige jüngere Helfer
rund um die Spielfelder und vor
allen Gebäuden und nimmt sich
auch immer mal wieder die ein
oder andere Fläche selbst vor.
Im letzten Jahr war der TuS
leider gezwungen, aufgrund
krankheitsbedingter Ausfälle
bzw. den al tersbedingten
„Rückzügen “ von ein igen
gestandenen Hel fe rn d ie
Rasenpflege und das Mähen
beider Spielfelder an einen
externen Dienstleister abzuge-
ben. Vorher waren hier neben
Manni auch Hermann Block,
Kalle Knöß und auch Kalle
Thiermeyer im Wechsel zusam-
men mit einigen jüngeren
Helfern aktiv gewesen.
Da dieser Part dann zwar extern
in guten Händen vergeben war,
dies aber für den TuS aufgrund
einer weggefallenden finanziel-
len Unterstützung der Stadt
sehr schwierig finanzierbar war,
musste weiterhin nach einer
anderen Lösung gesucht
werden. Diese konnte durch
unsere neue Spielgemeinschaft
nun sogar intern gefunden
werden, so dass seit einigen
Wochen ein erfahrener Helfer
aus den Reihen des VFB mit
deren großen Aufsitzmäher
auch unsere Sportplätze mäht.

Selbstverständlich bleiben aber
rund um die Mäharbeiten noch



zahlreiche andere Aufgaben für
den Arbeitskreis zu erledigen.
Bis Mitte letzten Jahres hat
vorrangig Kalle Thiermeyer
viele Reparaturen und Instand-
setzungen mit seinem hand-
werklichen Geschick umge-
setzt. Als ein größeres Projekt
ist dabei die Erneuerung der
Bandwerbung zu nennen, was
er maßgeblich geplant und mit
Unterstützung des Vorstands
und einiger Helfer realisiert hat.
Aber auch die Sanierung der
Stiefelwasch-Anlage, so wie der
Tausch so manchen Wasser-
hahns und der ein oder anderen
Lampe gingen auf sein Konto.

Zum Ende der AK-Saison
treffen sich die Arbeitskreis-
Mitglieder zum traditionellen
Grünkohlessen in jedem Jahr in
Humbkes Weinstuben. Ulli
Emme, der seit vielen Jahren
nicht nur die vielen Einsätze und
Aktivitäten des AK Sportplatz
sondern auch das Erscheinen
des Vereinsjournals „TuS
Aktuell“ zusammen mit einem
anderen AK-Team verantwort-
lich koordiniert, lädt zu diesem
AK-Treffen ein.

Letztes Jahr wurde dort Kalle
Thiermeyer als langjährigesAK-
Mitglied sehr emotional „verab-
schiedet“ und Ulli verkündete
seinen Rückzug als Verantwort-
licher für den AK Sportplatz an,

da er sich zukünftig gerne
verstärkt um die Belange rund
um den AK TuS Aktuell küm-
mern will. Der hat mit seinen
Werbe-Einnahmen und mit
umfangreichen Berichterstat-
tungen eine sehr wichtige
Bedeutung für den TuS.

Auf diese Wege danken wir
beiden für Ihren vorbildlichen
Einsatz und Ihr ehrenamtliches
Engagement. Wir hoffen, dass
Manni Strohmeier und nach
seiner Gesundung auch Kalle
Knöß uns zu mindestens
punktuell noch einige Jahre als
Unterstützung der Rasenpflege
hilfreich unterstützen kön-
nen/werden.

Die Koordination des Mähens
beider Sportplätze und auch der
dort anfal lenden weiteren
Maßnahmen liegt seit einiger
Zeit in den Händen von Klaus
Wiebke und Holger Altvater, die
als Verantwortliche für den
Spielbetrieb eine bestmögliche
Abstimmung und Terminberück-
sichtigung sicherstellen kön-
nen.

Da ich selbst bereits seit vorletz-
tem Jahr im AK Sportplatz mit
aktiv bin und einige Arbeitsein-
sätze mit begleitet oder auch
verantwortlich koordiniert habe,
habe ich mich bereit erklärt, von
Ulli die Führung des Arbeitskrei-



ses (jetzt vorrangig nur noch
Technik und Pflege der Randflä-
chen) zu übernehmen.
Natürlich gilt es jetzt, neue
Mitglieder und auch weitere
Helfer für diesen Arbeitskreis zu
finden, da in diesem und im
n ä c h s t e n J a h r w e i t e r e
a n s p r u c h s v o l l e P r o j e k t e
geplant sind. Der Unterstand
und der Kiosk sollen weiter
saniert werden und ein Abstell-
raum neben dem Kiosk und ein
Unterstand für die Gartengeräte
sollen eingerichtet werden.
Innerhalb der bereits erfolgreich
umgesetzten Projekte wie der
kompletten Sanierung des
Garagengebäudes und in der
Vorplanung neuer Aktivitäten
haben sich erste neue Helfer
gefunden.

Unser TuS-Mitglied Stefan Berg
z.B. hat maßgeblich die Pla-
nung und in zahlreichenArbeits-
stunden die Errichtung bzw.
Fer t igs te l lung des neuen
Daches auf dem Garagenan-
bau unter Mithilfe einiger Helfer
(z.B. Ralf Ehlert und zweimal mit
Spielern unseren Senioren-
teams) verantwortlich geführt.

Sobald die Stadt Petershagen
die angekündigte finanzielle
Förderung bzw. Unterstützung
bestätigt ist, soll auch das TuS-
Großprojekt „Sanierung des
Sportheims“ gestartet werden.

Diese Baumaßnahmen ziehen
sich sicher über mehrere Mona-
te und bis weit ins nächste Jahr
hinein und es werden hier auch
zahlreiche Helfer außerhalb des
Arbeitskreises gebraucht.
Natürlich werden wie bereits
schon bei der Sanierung der
Außenbeleuchtung teilweise
Fachfirmen mit eingebunden,
die in Abstimmung mit der Stadt
einbezogen werden, aber für
Vorarbeiten und auch bei vielen
anderen Arbeiten sind hand-
werklich geschickte, aber auch
andere helfende Hände gefragt.

Bei Interesse an der Mitwirkung
im Arbeitskreis oder innerhalb
neuer Projekte wendet Euch
gerne an mich persönlich oder
u n s e r e T u S - Vo r s t a n d s -
mitglieder oder per mail an
info@tus-windheim.de.

Im nächsten TuS Aktuell gibt es
dann einen Einblick in den AK
Sportwerbewoche, da diese
Ausgabe direkt vor der nächs-
ten Sportwerbewoche vom
30.08. – 8.09.2019 erscheinen
wird.

Stellvertretend für alle Arbeits-
kreise und deren ehrenamtli-
chen Mitglieder und Helfer

Stefan Kropp





Man gibt nicht auf, nur weil es
schwierig ist !

Die inzwischen neunte Saison
als Tischtennisgemeinschaft
(TTG) Windheim-Neuenknick
ist nun Geschichte.
Die erste Herrenmannschaft
musste wieder in die Relegati-
on, um den möglichen Verbeib
in der Bezirksklasse zu sichern.
Ausschlaggebend hierfür waren
2 Punkte, die am Ende der
Saison leider noch gefehlt
haben.
Zum Redaktionsschluß :-) stand
leider noch nicht fest, in welcher
Liga (Bezirksklasse oder Kreisli-
ga) die erste Mannschaft starten
darf.
Unsere weiteren Teams im
Überblick:
Die zweite Mannschaft (1.
Kreisklasse) legte nach einer
etwas schwächeren Hinrunde
eine sehr gute Rückrunde hin
und landete auf einem ordentli-
chen 6 Platz.
Die dritte Herrenmannschaft (2.
Kreisklasse) darf auch Relega-
tionsspiele bestreiten, aller-
dings geht es hierbei um den
Aufstieg in die 1. Kreisklasse.
Die vierte Mannschaft (3.
Kreisklasse) spielt auch Rele-
gation mit der Hoffnung auf den
Aufstieg in die 2. Kreisklasse.
Die fünfte Herrenmannschaft 6
Platz und die Sechste 9 Platz
(jeweils 3. Kreisklasse) haben

gut gespielt und hoffen in der
kommenden Saison auf ein
paar Punkte mehr.
Die Damenmannschaft (Kreisli-
ga) haben einen 3. Platz belegt,
Leider waren es auch in diesem
Jahr nur 5 Teams, die dann eine
Doppelrunde spielen mussten.
Dieses wiederum ist für alle
Beteiligten nicht optimal.
Viel besser lief es bei der
Jugend, die nach einem holpri-
gen Start am Ende der Saison
den Meistertitel in der Jugend 2
eingefahren haben.
Im letzten Spiel gegen TuS
Stemwede wurde durch ein 8:2
Erfolg alles klar gemacht.
Unsere jährliche Vereinsmeis-
terschaft fand auch 2019 im
Januar statt. Den Titel sicherte
sich Kai Vollriede, der den
Sieger von 2018 Gerald Kropp
im Halbfinale bezwang. Zweiter
wurde überraschend Michael
Frank der die Nummer eins der
TTG Holger Buhre im 5 Satz
besiegen konnte. Den 3. Platz
erreichte Holger Buhre.
In der Trostrunde konnte sich
Yannis Dex vor Ulrich Schnepel
in einem packenden Endspiel
durchsetzen.
Den 3. Platz hat Dietmar Lange
belegt.
Bei den Damen gewann wie
schon 2018 Sarah Triebel vor
Ellen Schnepel und Heike
Hölscher.
Sieger im Doppel wurden



Gerald Kropp und Ulrich Schne-
pel die in einem packenden
Endspiel Holger Buhre und
Sarah Triebel besiegten. Platz 3
geht an Jürgen Moschner und
Oliver Bultemeier.
Das Schüler- und Jugendtrai-
ning findet immer montags und
freitags in Windheim statt.
Zusätzliche Trainingsmöglich-
keiten für Erwachsene beste-
hen dienstags in Gorspen-
Vahlsen und mittwochs in
Neuenknick.
Interessierte jeden Alters sind
jederzeit wi l lkommen. Wir
freuen uns über jeden der den
Tischtennissport neu oder
wieder entdeckt.

Weitere Infos auf:

www.ttg-wine.de

Mit sportlichem Gruß

Gerald Kropp
1.Vorsitzender

Die Sieger und Platzierten von links nach rechts.
Ulrich Schnepel, Heike Hölscher, Gerald Kropp, Michael Frank, Kai Vollriede, Sarah
Triebel, Yannis Dex, Oliver Bultemeier, Holger Buhre und Jürgen Moschner. Es fehlen
Dietmar Lange, Ellen Schnepel.

Glückwunsch an die erfolgreiche
Jugendmannschaft:
Tim Luca Triebel Tim Wolfert und
Timo Schnepel
es fehlt auf dem Foto Yannik
Schuldt





Prinzessinnen und Astronau-
ten außer Rand und Band….

Unsere Karnevalsveranstal-
tung Anfang März wurde wieder
von vielen kleinen und großen
Pr inzessinnen, Cowboys,
Polizisten, Feen, Ninjas und
Astronauten besucht. Sie alle
konnten, wie immer in zwei
Gruppe durch die Halle toben.
Die Übungsleiterinnen, Helfe-
rinnen und einige Eltern der
Turnsparte hatte sich am
Samstagmittag vor Rosenmon-
tag in der Halle getroffen um,
wie jedes Jahr, eine große und
bunte Bewegungslandschaft
au fzubauen. Neben dem
Bällebad und der Kuschelhöhle
war auch wieder der große

Kletterberg und die Pinguinrut-
sche ein Highlight für Groß und
Klein. In einem abgetrennten
Bereich konnten sich Eltern
sowie Kinder mit Getränken,
Kaffee und Platenkuchen
stärken. Nach dreieinhalb
Stunden toben und spielen
waren alle Kinder müde und
zufrieden. Die Eltern der letzten
Gruppe halfen wie immer
tatkräftig mit, die Halle wieder
ordnungsgemäß aufzuräumen.
Vielen Dank liebe Eltern und
auch den fleißigen Helferinnen
und Übungsleiterinnen der
Turnsparte.

Stefanie Büsching























Altherren- SG

Windheim/Gorspen-Vahlsen
Die Altherren haben es der
Jugend gleichgetan und bilden
jetzt schon seit einigen Jahren
eine Spielgemeinschaft. Im
Sommer folgen dann auch
endlich die Senioren. Aus der
Erfahrung dieser Jahre kann ich
nun berichten, dass es wie in
allen anderen Bereichen auch
hier ohne den Einsatz aller
Beteiligter nicht von alleine
läuft. Wenn man dem Trug-
schluss erliegt, dass jetzt ja viel
mehr Leute da sind und ich mich
selbst nicht mehr so engagieren
muss, dann wird man schnell
eines Besseren belehrt. Trotz
der Spielgemeinschaft ist es für
uns in allen Mannschaften
(Ü32/Ü40/Ü50) an manchen
Terminen nicht einfach, eine
ausreichende Anzahl Spieler
zusammen zu bekommen, so
dass wir nach erfolgreicher
Qualifikation die Beteiligung an
einer Kreismeisterschaftsend-
runde noch absagen mussten.
Daher gilt es nach erfolgreicher
Fusion der Fußballabteilungen
ab Sommer um so mehr, dass
alle Aktiven sich nach Ihren
Möglichkeiten engagieren und
alle an einem Strang ziehen.
Sportlich lief es bei den Alther-
ren in den letzten Monaten recht
gut. Nach dem Sieg der Ü50
beim Einladungsturnier im

Januar in Petershagen folgte
am 9.2.19 der 2. Platz beiden
den Ü-32- und am 16.2.19 bei
den Ü40-Hallen-Stadtmeister-
schaften. Die Ü-40 erreichte
zudem bei den Kreismeister-
schaften in der Halle am 23.3.19
den Gruppensieg vor dem
Mitfavoriten FCO und dem
Titelverteidiger FT Dützen. Im
Halbfinale musste man sich
dann Union Minden nur knapp
mit 0:1 geschlagen geben. Das
ganze gelang, obwohl bei den
letzten beiden Spielen nur noch
6 Feldspieler zur Verfügung
standen. Beide Mannschaften
sind damit für die Hallen-
Kreismeisterschaften 19/20
qualifiziert.
Neben dem Sportlichen gab es
am 23. Februar noch eine
Bosseltour mit anschließendem
Abschluss in Humke´s Weinstu-
ben.

Mit sportlichem Gruß

Frank Jäkel





Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Tischtennis Gerald Kropp 05705-958077
Fußball Klaus Wiebke 05705-1723
Jugendfußball Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Tatjana Triebel-Kropp 05705-958077
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb Ulrike Wiebke 05705-1723

Sportheimverwaltung Ulrike Wiebke 0170-4039314

Fußball (Senioren) Klaus Wiebke 05705-1723
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis Gerald Kropp 05705-958077
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Heike Janko 05705-1831
(bei Unfällen etc.) Talweg 15
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